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Ogłoszenia policyjne. Polizeiliche Bekanntmachungen. 
Policmajster miasta Łodzi. Der Polizeimeiſter der Stadt Kodz. 
Dalszy ciąg mieszkańców miasta Lodzi, którzy mają | Fortſetzung 
się zgłosić w dniach 30, do wydziału ksiąg luttności stałej | des Verzeichniſſes der hiefigen Bewohner, welche fid binnen 30 
dla uregulowania meldunku. Tagen in der Abtheilung der Bücher über die beſtändigen Ein⸗ 
z Domu Nr. 12. wohner, zu ſtellen haben, um ihre Meldungen zu reguliren: 
54. Ejsler Jan lat 27, czeladnik szewc z żoną. aus dem Hauſe Nro. 12. 
55. Nowalińska Teofila lat 43, stuzaca. 54) Eisler Johann, 27 J. alt, Schuhmachergeſelle, mit feiner 
2 Domu Tr. 13. Frau. 55) Nowalinska Theofile, 45 J. alt, Dienſtmädchen. 


56. Autczak Aleksy lat 53, służący z famikią. ` Aus dem Hauſe Nro. 13. 
z Domu Nr. 14. 56) Autſchat lerne Ge 2 . N 14 mit Familie. 
57 K ; , lij Ans dem Haufe Nro. 14. 

ŠT. Knor Julianna lat 21, prey familii. 57) Knorr Julianne, 21 J. alt, bei ihren Eltern. 

58. Hoffman Amalia lat 23, wdowa z synem Otto. R Aus dem Haufe Nro. 15. e 

59. Łomżyńska Józefa lat 38, służąca. 58) Hoffmann Amalie, 23 J. alt, Wittwe, mit ihrem Sohue 

` 2 Domu Nr. 16. Otto. 59) Komżyśśta in, Z A it Dienſtmädchen. 
s | . “cal. In Aus dem Hauſe Nro. 16.: 

0% 00. Ressel Gotliba Berta lat 22. 61. Ressel Julianna 0 gefer Gottliebe Bertha, 22 J. alt. 61) Ressel Julianne 
Paste Amalia 62. Ressel Gustaw Edward lat 17. 63. | Ollie, 19 J alt. 62) Reffel Gujiav Couard, 17 3. alt. 63, 
Wolf o Ama ia lat 50, żona z cor E Maryg. b4 Slam Paſchke Amalie, 30 J. alt, Wittwe mit ihrer Tochter Marie. 64 

’ + ` Schlam Wolf, 47 J. alt, Glaſer, mit feiner Frau. 
z Domu Nr. 17. , Aus dem Hanfe Nro. 17. 

65. Dietrych Małgorzata lat 21, służąca. 66. Zawadz- | 65) Dietrich Margarethe, 21 J. alt, Dieuſtmädchen. 66) Za⸗ 
ka Wiktorya lat 36, służąca. 67. Winnicki Konstanty | wadska Viktoria, 36 J. alt, Dienſtmädchen. 67) Winnicki Kon⸗ 
lat 27 szewc. 68. zbierkowski Antoni lat 30, służący. | ſtantin, 27 J. alt, Schuhmacher. 68) Jbierkowsti Anton, 30 J. 
69. ‚Zenft Maryanna lat 43, wyrobnica. alt, Dienſtbote. 69) Senft Marianne, 43 J. alt, Arbeiterin. 

z Domu Nr. 18. Aus dem -Hanfe Nro. 18. 
70. Krysztoforski Jan lat 55, żołnierz. dymisyonowany. | 70) Kryſchkoforski Johann, 55 J. alt, entlaſſener Soldat. 
2 Domu Nr. 19. Aus dem Hanfe ro. 19. 
71. Załtzman Izrael lat 22. 72. Strykowski Dawid | 71) Salzmann Xfrael, 22 J. alt. Strykowski David 26 J. 
‚lat 26, wyrobnik. 73. Januszek Andrzej lat 44 wyrobnik. | Arbeiter. 73) Jannſchet Andreas, 44 J alt, Arbeiter. 
z Domu Nr. 20. Aus dem Hauſe Nro. 20. 
74. Katz Gitla lat 20. . 14; Natz Gitla, 20 X alt. 
z Domu Nr. 21. Aus dem Haufe Nro. 21. 

75. Bierencwaig Abram Jozek lat 29, 76. Birenewaig | 75) Birenzweig Abraham Joſiek 29 J. alt. 76) Birenzweig 
Frajdla lat 27. 77. Birencwaig Mindla Jacheta lat 23. | Srojdle, 27 J. alt. 77) Birenzweig Mindle Jocheta, 23 J. alt. 
78. Kutas Jenta lat 15, przy familii 79. Kempinski 78) Kutas Jenta, 15 J. alt, bei feinen Eltern. 79) Kenepiuski 
Hesrsz Josek lat 23. Herſch Joſiet 23 J. alt. 

z Do mu Nr. 22. Aus dem Hanfe Nro. 22. 

80. Gutszadt Abram Symche lat 20, zżoną. 81. Pa- | 80) Gutſtadt Abraham Siniche 20 J. alt, mit feiner Frau. SI; 
włowicz Ryfka lat 46, wyrobnica z familia. 82. Matz | Pawlowitſch Ryfke, 46 J. alt, Arbeiterin wit ihrer Familie. 
Karolina lat 28, służąca. 82) Maß Karoline, 28 J. alt, Dienſtmädchen. 

z Domu Nr. 23. Aus dem Hanfe Stro. 23. 

., 83. Ejlenberg Majer Hersz lat 47, belfer 84. Ejlen- | 83) Eilenberg Majer Herſch, 47 J. alt, Belfer. 84) Eilenderg 
berg Juda Lajzer lat 21, syn poprzedniego. 85. Ceder- | Juda Lajſer, 21 J. alt, Sohn des Erſteren. 85) Cederbaum 
baum Jakób lat 29, faktór z familią. 86. Pinczeski Laj- | Jakob, 29 3. alt, Mäfler mit feiner Fauilie. 86) Pinczeski 
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zer Majer lat 21. 87. Pinczeska Glika lat 20, siostra po- Laſſer Majer, 21 J. alt. 87) Pinczeska Glide, 20 J. alt, 
przedniego. Schweſter Ber Vorigen. 
x" |, De ma Kr. 24. e Aut dem Gauſe Nro. 24. 

©. Fichtes sa zen ht 54, służąca. 80. Epsztein 88) Jidttowsta Joſcpha, 34 J. Et, Diefunibihen. 89) Epſtein 
(. at 22, córka Teva. | lte, 22 J. alt, Tochter Lewele. | 

| 2 Do mu Nr. A i Aud dem 9 aufe Mio. 25. 

90. Rudecka Fajga lat 23. 91. Rudecki Ilersz Sender | 90) Nudecka Feige, 23 J. alt. 91, Rundecki Herſch Sender 30 
lat 30, szewc. 92. Lipski Lewek lat 73, bejfer. 93. Da- 3. alt, Schuhmacher. 92) Lipski Lewek, T 3. alt, Velfer. 4.3 
widowicz Ryfka lat 18, córka Salma. 94. Winsze | Dawidowitſch Muffe, An J. dt, Tochter Zad. W Winſche 
Loiza Berta lat 23, służąca. 95. Mernel Dwojra lat 30, | vautt Bertha, 23 J. alt, Dieyfigzkodhen. 95 Mornct Dwojra, 
zona Fiszla z dziecmi. 96. Wróbleska Estera Ham łat 30 J. alt, die Frau Fiſchels mit ren Kindern. u Wrodleska 
29, żona Abrama 2dziecmi. | Eſther Hanna, 29 J. alt, die Frau Abrahams mit ihren Kindern. 

z Domu Nr. 26. Aus dem Hauſe Nro. 26. 

97. Haberman Jenta lat 28, przy famiti. 98. Kuch | 97) Habermann Jenta, 28 I, alt, bei ihren Eltern. 98) Kuch 
Matka lat 74. przy familii. 99. Kuch Heszlik lat 37, stu- Malke, 74 J. alt, bei ihren Verwanden. 99) Kud Herſchlik, 37 
ący. 100. Birnbaum Perla lat 26, Zona Szymona. 101. | 3. alt, Dienſtbote. 100) Birnbaum Perle, 26 J. alt, Frau Zie 
Blawat Frajda iat 19, córka Michała. mong. 101) Blawat Frojda, 19 J. alt, Tochter Michels. 

z Domu Nr. 27. Aus dem Hauſe Nro. 27. 

102. Zajbert Ruchla lat 50, wdowa po Pinkusie | 102 Sajbel Nudel, 50 J. alt, Wurde Pinkus, mit ihrer Toch⸗ 
z córką Dwojrą. 103. Prusinoski Szymsie lat 12, wnuk | ter Dwojra. 103; Pruſinoski Schimke, 12 3. alt, Enkel Schmuls 
Szmula Szwmeraj. 104. Rappoport Lejb lat 19, przy fa- Schumraj. 104° Rappoport Leib, 19 J. alt bei feinen Eltern. 

- milii. „(Dalszy ciąg nastąpi.) (Fortſ. folgt.) 
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e + er durfte nicht leſen, und namentlich wußte Armand alle 
Wenn die Binde fallt Nachrichten, auch die politifhen, fern. zu halten, weil er fürch⸗ 
von 


l tete, daß jede Aufregung der Nerven, jede Gemüthobewegung 
dë. P ſtörend auf die Genefung eintoirfen müffe Dem Kranken 
(Fortſetzung von Nro. 82.) 


wurde die Zeit zwar entſetzlich lang, er verlor die Geduld 

täglich zwanzigmal, aber Armands überzeugende Weiſe, feine 

Lange ſchon war er ſich feiner Liebe zu Clemence bewußt freundſchaftliche Theilnahme, beruhigte ihn immer wieder, und 

geweſen, aber die Ueberzengung, daß ſie über ihr Herz nicht wenn der Arzt fam, war auch die Langeweile vergeſſen, dit 

mehr zu verfügen habe, hatte keinen ſelbſtſüchtigen Wunſch der gute Profeſſor, Aline's Mann, nicht immer zu verſcheuchen 
aufkommen laſſen. Die Schweſter, die auf einmal ruͤchalts⸗ 

los ausſprach, was er ſich ſelbſt nicht eingngeftehen gewagt 


wußte. Der wohlwollende Gelehrte, wenn er ja einmal von 

} feinen botaniſchen Excurſionen heimkehrte, beſuchte gewiſſenhaft, 
hatte, was er ihr aber auch nicht zu widerſprechen vermochte, 
hatte plötzlich die furchtſam 905 t Ahnung zur feiten 


zur feſtgeſetzten Stunde den Lleblingspatienten feines Schwa⸗ 
Ueberzeugung gewandelt. Das Wort war geſprochen und er 


konnte fith nicht mehr über fih fefbft tänſchen. Die Empfm⸗ 
dung, ſein Geheimniß nicht mehr allein zu befigen, es mit 
Aline zu theilen, Vindenzs Eintreffen, das alle Befürchtungen 
zur Gewißheit machte, ſtellte ihm die Aufgabe, eine Empfin⸗ 
dung bekämpfen zu müſſen, während er bis dahin fie nur 
nicht einzugeſtehen hatte. Er fühlte fih für den Augenblick 
noch nicht die Kraft dieſen Kampf ſiegreich zu beſtehen, und 
es war ihm faſt lieb, daß neben den manigfachen Anfprücen 
an ſeine Zeit und Geiſteskräfte, die feine ausgebreitete Praxis 
ihm auferlegte, die neue Sorge um Vincenz ihn beſchäftigte 
und abzeg. Der junge, liebenswürdige Mann hatte vom er- 
iten Augenblick fein Herz angezogen, und er gab fih der 
Freundſchaft ſchneller und rückhalteloſer hin, als er das in 
jeinem Alter, und bei der pen Verſchloſſenheit ſeines We⸗ 
ſens zu thun gewohnt war, vielleicht um mit der. wachſenden 
Freundſchaft jeden Keim des Neides um ein Gluck, das ihm 1 nennen dürfte. Mas 
nun einmal verloren war, zu erftiden. In dieſen Betrach-] Alpenflora gehörte, das ging ihn eigentlich nichts au. , 
tungen unterbrach ihn das Heranrollen des Wagens, in dem Armand widmete alle Mußeſwuden, die fein ausgedreiteter 
Clemence mit der Freundin ſaß, und es war ebenſo unüber⸗ Beruf ihm ließ, dem jungen Freunde. Er erſchien zu Haus 
legt als taftlo von der Schweſter, daß fic den Kutſcher bale | nur bei den Mahlzeiten; war freundlich, aber überaus zurüd- 
teu ließ und ihn heranwinkte. Er verabſchiedete ſich auch ſchnell, haltend gegen Clemenee, Dermid eine Crörterung nut der 
nach einem förmlichen und zurückhaltenden Gruß, aber er hatte es Schweſter, die ihre Unzuftzedenheit über fein flüchtiges Berz 
doch bemerkt, daß Clemence tief erröthete, als fie ihn anredete. weilen im häuslichen Kreiſe u dt zurückyiclt; oft ſogar aß er 
Hatte Aline eine neue Indiseretion begangen? Diesmal that | Lei Vincenz, und war tagelang für die Damen nin t ſichtdar. 
er ihr Unrecht mit dem Verdacht. Clemeuce, deren Grſundheit man vollkommen yergeitellt nen- 
Wochen vergingen. Vincenz hatte fih einer ſehr (rengen | nen konnte, verriet) nichts deſto weniger eint innere Untuhe, 
Kur unterwerfen müſſen. Sein vorſichtiger Arzt unterſtützte und mehreremal jhon hatte jie Aline ihren Entſchluß mitge⸗ 
die geſunde Natur des Patienten, die alkmählig die geſchwun⸗ theilt, die fo großmüthig angebotene Gaſtfteundſchaft nicht 
dene Sehkraft ſtärkte, aber er hielt es für nöthig, ir wohl- langer zu mißbrauchen, und an ihre Abreiſe zu denken, wobei 
tjutigeo Walten leje und vorſichtig fortſchreiten zu laſſen, | Ne jedoch Plane machte, nach einer Reife zu ihren Verwandten, 
durch kein Uekerſtürzen zu ſtören, dme keinen Jwiſchenfall zu dem liebgewordenen Ort zurückzukehren und Do dauernd 
zu hemmen. Der Kranke ſchritt zwar ſchen ohne Binde auf an demſekben zu etabliren; wozu lite, wie Allne jegt erfuhr, 
und ab im Zimmer, deſſen Feuſter freilich noch immer didt ſeyr gut geordneten Vermögensverhältniſſe ihr vollſtändige 
verhangen, nur ein woylthätiges Halbdunkel einließen, ater Wahl ließen. (Fortſetzung folgt.) 


gers, und harrte, auf die Minute, ur Stünde aus. Bin- 
ceng war geniigłam, und hatte fih auth bereits, nicht ohne 
Theiluahme, die ganze Flora der Alpenwelt expliciren laffen, 
aber er kam fid) doch vor wie ein Schuͤlre, deffen Lehrſtunden 
ausfielen, und der Té dadurch doppelt heiter fühlt, wenn er 
auch nid,t weiß, was er mit feinem Reichthum an Zeit be- 
ginnen ſoll, wenn der Profeſſor wieder zu ſeinen Excurſionen 
ausrückte, wobei er nicht verfehlte, fih ſehr zu entſchuldigen, 
und genau den Tag feiner Rückkehr und die Stunde feines 
nächſten Beſuches anzugeben; und darauf konnte man dann 
rechnen wie auf den Schlag der Uhr. Der gute Mann merkte 
nichts von dem was um ihn vorging, es entging ihm ebenſo⸗ 
wohl Alineus zerſtörte Heiterkeit, und Armands ernſtes in 
fid gekehrtes Weſen, als Elemente's ſichtliche Unruhe, und 
daß Vincenz zu alledem in irgend einer Beziehung ſtünde, 
davon hatte er ſo wenig Ahnung, daß es ihm nicht einmal 
aufflel, daß er dieſen auf Armands ausdröcklichen Wunſch nie⸗ 
mals vor Clemence nennen dürfte Was nicht zu feiner 
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Magistrat Miasta Łodzi 

Podaje do publicznej wiadomości, iż odbywać się be- 
da licytacyc, mianowicie: 

1. w dniu 17 (29) Sierpnia r. b. o godzinie 12 w połu- 
dnie. w 'biórze W. Naczetnika po neiem *ROMNSKTEGO, Ha 
entrepryzę budowy mostu Nr. 166 a, w mieście Kole na 
trakcie bitym Kaliskim położonego: poczęnając od sum- 
my Ts. 5277 kop. 5a. 

2. w dniu IB I 30% Sierpnia r. b. o zodzinie 2-ej po po- 
tudniu, w biorze magistratu m. Tuszyna. na wydzierza- 
wienie dochodów knssy Bóźricznej:t0 jest: 


a) z Rodału. od sunimy rs, 46. b) z Łaźni czyli i 
mykwy rs, 15. 6 z Młyna Wielkanocnego rs. 15. 
w I. od zi dnia 8 (20) Sierjmia 1864 r. 


Prezydent: A Rosicki. 
Sekretarz: bedharzewski 
Magistrat Miast aPodzi 
Podaje do publicznej wiadomości, że w dniu 19 (31) 
Sierpnia r. b. o gódżinie 10 z rana odbywać się tędzie w 
biórze niagistratu tutejszege licytacya głośna na wydzier- 
żawienie polowania na gruntach i w lesie miejskim, od 


SZYLLER. 


— 


HERO i LEANDER. 
(dokonczenie) 


Widziała rumaki słońca spieszace do krańców nieba, 
a morze spoczywśło ciche i gładkie, czystemu zwier- 
ciadłu podobne. Żadnego wiatru łagodie dęcie nie 
‚poruszato państwa kryształowego. 

... Wesołych Delfinów gromady, igrały w. srebrzystym | 
żywiole i z dna 96 Eer wy: ee ‚röznoksztältny Or- 
sżak Tetydy; oni tylko jódni byli Swiadkaitü tafuego węzła 
miłości, tecz im Hekäte na wieki milczące usta zawar fa. 

Radowała się Hero na widok pięknego morza i po- 
chlebnemi wyrazy rzekła do tego żywiołu : „Piękny be- 
żku tybyś miał zwodzić? Nie, zbrodniärzowi zadaje | 
kłamstwo, który cię falszywym i niemającym wiary na- 
zywa; fałszywym jest ród ludzki, okrótnem serce todzi- 
cielskie, lecz ty jesteś łagodny i łaskawy i ciebie poru- ` 
sza boleść kochanków. 

W odludnych scianach musiałabym samotnie się smu- 
cić i więdnąć w wiecznej tęsknocie, lec: ty bez łódki 
1 bez mostu, przyjaciela w moje objecia przynosisz. Gro- 
zy pełna jest twoja głębia i straszne jest twoich bat. 
wanów wezbranie, ale ciebie przebłaga miłość, ciebie 
bohaterskie męztwo zwycięży. 

Już ciemniały bałwany, już na wysokim dachu ża- 
biysty zapalonej pochodni płomienie. Do tego swiado- 
mego znaku miał ukochany podróżny kierować drogę 
swoję w tych odluduych państwach. W tem szum i huk: 
zdala słyszeć się daje. Ciemne wiry powstają na mo- 
rza i gasną gwiazdy i zbliża się chmurą brzemienna burza. 

Na Pontu szerokiej przestrzeni noc zaległa, i deszezu 
potoki leją się z obłoków łona; migają się błyski, a 
wszystkie wichry wybiegłszy z skalisty ch swoich pieczar, : 
wydrążają ogromne przepaści w obszernej przepaści, 
morża, Rozdarte, jak paszcza piekielna, roztwiera się: 
morze aż do dna. 

Biada, biada mi, woła nieszczęśliwa, ulituj się wszech- 
władny. Jowiszu; ach! o cóżem się odważyła prosić. Jeśli 
bogowie mnie wysłuchali! jeśli on morzu zdradzieckie- 
mu oldat się na łup wśrod burzy! wszystkie morza 
świadome ptaki szybkim lotem ciągną do siedlisk swo- 
ieh: wszystkie okręty chronią się do bezpiecznej za- 
toki. 


Ach! niezawodnie nieustraszony puścił sie na, marze: 


Der Mugiftrat der Stadt Lodz 


macht hiermit öffentlich bekannt, daß folgende Licitationen ſtatt⸗ 
finden werden: l 
J, Am 17.) 29. Auguſt d. J. mm 12 Uhr. Mittags 
im Bureau Se. Wohl. des Kriegs⸗Chef von Konin, wegen 
des Unternehmens die Brücke Nro. 166 An der Kaliſcher 
Chauſſce, in der Stadt Kolo neu zu bauen. Die Summe be⸗ 
giunt von 5277 Rol. Al stop. ` 
2 Am 18.) 30, Auguſt d. I., um 2 Uhr Nach niitagó, 
werden im Magiſtrate; Bureau der Stadt Tuſchin die Einkünfte 
der Synagoge ver rpächlet, nämlich. 
aè des Nodals, von der, Sunpmie 
b. des Sao oder der Mikwa 
c) der Ditermsünfe, 
J. od, den 8. 20. Anguſt 1864. 
Präſident: 
Sekretär: 


40 Abt. 
15 Mru. 
15 Mbl. 
11 * 
A. Ntorict, 

Mena: słewofi. 


Der Magiſtrat der Stadt Lodz 
macht öffentlich befannt, daß am (1%) 31. CV d. J. 
10 Uhr Morgens im biefigen Magiſtrats⸗Bureau eine an 
tion jtattfinden wird, behufs der Verpachtung der Jagd im 


przyrzekł mi to przy pożegnaniu świętą przysięgę mi- 


tości. Śmierć sama fhoże go dd Miej uwolnić. Ach! 
w tejże chwili waly k wseiek@oscig burzy i w ötchiih- 
nie swoje pogrąża go rozhükana fälal.“ 

Fałszywy Poncie, twoja cisza była pokrytiem zdra- 
dy, byłeś podobny "do zwierciadła, podstępnie Spoczy- 
waly twoje tonie, pókiś go nie wyprowafłził w twoje 
zdradzieckie państwo; teraz. gdy już powrócić nie może, 
na Alli Se wściekłość, twoję 'wywarłeś. 


Ee ie A wraym Se 
korze w wysokie Ta wzniesione, a 5 iehiona powódź 


rozttąch s Sam nawet red eng 2 
nie ade się do nich bez zydby: i w burzy ga 
pochodnia, która była przewdłiiiczką Mosr Lag 
zewsząd opanował morza i postradh opatował Hadbrze 

Nieszeręsna modli się do Afrodyty aby wichry 555 
skromiła | nśmierzyła bałwany. Przyrzeka im boga- 
te zapalić oiy błaga wszystkie boginie mieszkające 
w’ "bogi "ma niebie, Aby łagodzący 
olej wleli w rózhukane morze. 

Usłysz głós mój; wystap 2 domu twójego błogstawio- 
na Leukotoe: ty, która wsród: burzy :często przybywa- 
trá ra ratunek v. Podaj mm swoję świętą zasto- 
nę, która tajemniczo "tkana, foszących ją wyprowa- 
dza nie uszkodzonych z zamętu! 

I dzikie wiatry zamilkły; jasno na niebie występują 
Feba rumaki. Spokonie w dawnym łożysku, „płyną Wo- 
dy gładkie jak zwierciadło. Wesołe uśmiecha sig po- 
wietrze i morze, łagodnie łamią się bałwany o brzeg 
skalisty, i spokojnie igrajac tripa do brzegu przynoszą. 

Tak, on to jest co i martwy swiete) przysiędze „mie 
uchybia. Szybkim wzrokiem go poznaje, „żadnej skar- 
gi nie rozpościera, żadnej łzy nie rout, Rozpaczająca 
drętwieje. Sopgląda bez pociechy w od:udne głębie, spo- 
gląda potem w niebo, a szlachetny płomień jej zbladłą 
twarz zarumienił. . 

Poznaję was ponure bóstwa; okropnie, nieubłaganie 
wywieracie moc waszą, Wcześnie zakończy się bieg 
mojego życia. „jednak doznałam szczęścia i na jpieknigj- 
sze przeznaczenie było moim udziałem, Ja życja, We- 

nero, jako kapłanka poświęciłam się twoim. Swigty nion; 
dziś, jako radosna ofiara, umieram.” 

Lz unoszącemi się sząty w morsa tonio a wieży sę 
rzuca; do swego państwa, przyjmuje: :bożek morza Swie- 
te zwłoki i sam się grobera ich staje; à tą zuchyczą u- 
spokojony, odpływa radosny i z niewyczerpacej urny 
lula vc me DEELEN ` 


: 


summy rs. 17 kop. 50 in plus. Chęć licytowania mają- 
cych zaprasza sie. 
w Łodzi dnia 11 (23) Sierpnia 1864 r. 
Prezydent: A.Rosicki 
Sekretarz: Bednarzewski. 


Meldowano do wyjazdu: 
Chaim Zilberblatt, kupiec z Rosyi dnia 26 Sierpnia r.b. 
Wolf Prywenn, kupiec z Rosyi, d. 28 Sierpnia r.b. 


Inserata 

Polecam szanownej publiczności miasta Łodzi i okolicy 
mój nowo założony SKŁAD PAPIERU i MATE- 
RYAŁÓW PISMIENNYCH, oraz SKŁAD KOMI- 
SOWY OBIĆ PAPIEROWYCH, zaopatrzony we 
wszelkie do podobnego zakładu należące artykuły, które 
sprzedaję po cenach fabrycznych, nader umiarkowanych. 

Mieszkam w domu p. Samuela Landau Nr. 281, drugi 
doin przed hotelem p. Engla. 

Löbel Sachs. 


Nowo urządzona FARBIARNIA o 4-ch kadziach i 4-ch 
kotłach, z spichlerzem, stajnią i wygodnem mieszkaniem 
blisko wody jest do wydzierżawienia w Ozorkowie Nr. 15 
nie daleko rynku. a 
*-Błiższe szczegóły na miejscu. ` "Wdowa Hoch. 

Wszystkie gatunki — materyj jedwabnych, wstążki 
chustki, suknie bawełniane i wełniane przyjmuję. do far- 
bowania, za umiarkowane wynagrodzenie; mieszkam przy 
ulicy Drukarskiej Nr. 299. J. Mack. farbiarz 


DOM składający się z ezterech pokoi górnych i czte- 
rech dolnych. wraz ze stajnią położony: przy ulicy: Widze- 
wskiej pod Nr. 417, od S. Michała jest do wynajęcia. : 

Bliższe. objaśnienia udzieli Wilhelm Bartel. 


p 


„Ein Brief, nicht verſiegelt, adreſſirt an Hrn. Guftab Deide 
in Warſchau, unterſchrieben von J. Lautenberg, iſt am 21. 
Auguſt in der Zachodnia⸗Straße verloren gegangen. Der 
an Finder wird gebeten, denſelben gegen eine Belohnung 
an J. Lautenberg abzugeben. sa . 

14 Ellen Bretterwand, 4%, Ellen hoch, zu einem Ber- 


ſchlag zu gebrauchen, ſind ſofort zu verkaufen bei 
| V. Renner. 


Gë 281; das zweite Haus vor dem Hotel des 


Stadtwalde und den zur Stadt gehörenden Feldern, von der 
Summe 17 Nil. 50 Kop. in plus. 
Es werden Lictanten hierzu eingeladen. 
Lodz, den (11.) 23. Auguſt 1864. \ 
Präſident: Roſicti. 
Sekretär: Bednarzewski. 


Zur Abreiſe gemeldet: 


Ghajm Silberblatt, Kaufm. a. Rußl. den 26. Auguſt d. J. 
Wolf Priwenn, Kaufm. a. Rußland den 28. Auguft d. J. 


Inſerate. 

Es werden alle Mitglieder der hieſigen Schützen⸗Geſellſchaft, 
welche Gewehre beſitzen, die vom Kommandanten der Geſell⸗ 
ſchaft noch nicht mit der Nummer des Gewehrſcheines geitent: 
pelt ſind, aufgefordert ſolche unverzüglich ſtempeln zu laffen, 
indem ſpäter Gonfiscation des Gewehres und nebenbei noch 
Strafe erfolgen wurde. 

Der Vorstand. 


CCC ²˙ 1 


gę Den geehrten Bewohnern der Stadt Łodź 4 
und Umgegend empfehle ich meine neu einge- 
richtete Niederlage von Papier und 
Schreib⸗Mäterialien, wie auch ein Kom⸗ 
miſſions⸗Läger van! Papier⸗Tapeten, 
verſehen mit allen in dieſes Fach einſchlagen⸗ 
2 den Artikeln, welche ich zu ſehr mäßigen Fabrik⸗ 
3 Peiſen verkaufe. . 


Im Haufe des Herrn Samuel Landau, Nr. 


EROBERN 
PORN 


Ze 


Wann 


SE Herrn Engel. Loe bel Sachs. 
Annen 


Ein vom Regenten des Zgierzer Bezirks, Roman Ja- 
ronski, am 10. März 1856 ausgefertigter Kontrakt, iſt ge⸗ 


funden worden und kann gegen Erſatz der Inſertiouskoſten 


in der Redaktion d. B. abgeholt werden. 


Alle Diejenigen, welche auf das Haus Nro. 1110 An⸗ 
ſprüche zu machen haben, werden aufgefordert, ſich ſofort zu 
melden bei Samuel Meyer. 


Tele graphische Course. 


Lodz, den 20. Augu. — Warſchau, den 20. Auguft 
Berlin, den 19. Auguſt 1864. 


Lodz, den 23. Auguft. — Warſchau, den 23. Auguft. 
Berlin, den 22. Auguſt 1864. 


Berlin. Geld Berlin. 
Schatz⸗Obligationeten nnn 75% Schatz - Obligationen . 
Pfanb=Brife ! 2 2 2 202243 1 78%, Pfand» Briefe . 
Vank⸗Noten i en 80 ½ Bauk⸗Noten — 2 
Kurz Warſchau — aa a 2 79% ſurz⸗Warſchau Den 
Petersburg 3 Wochen 87 7 Petersburg 3 Wochen 
London .. . 3 Monat - — — London .. 3 Monat , 
Hamburg 2 „ — — Hamburg 2 „ 
Wien 2 „ 87 Wien 2 „ 
Baum⸗Wolle: Baum » Wolle: 

8 War ſcha u. War ſch a u. 

Petersburg i Petersburg. SE 

Berlin 112.20 Begin . nnn. 

London Qondon . -ao a a a 

Wien Wien SE 

Hamburg N —ͤ— SZSE Hamburg 

Pfand⸗Briefff 2 2 14. 64% Pfand⸗Bricff/e 2 1 

Sd at⸗Obligatiouen 91. 16 Edag- Obligationen . . . . . 
KR 


w Drukarni J. Petersilgé. 


Gedruckt bei J. Peterſilgé. 


